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Todesfälle / Décès / Decessi

Urs J. P. A. Hoessly-Reutter (1919),
Facharzt für Chirurgie, 8400 Winterthur

Marcel Cevey (1922),
Spécialiste en médecine interne
et Spécialiste en pneumologie,
1066 Epalinges

Praxiseröffnung /
Nouveaux cabinets médicaux /
Nuovi studi medici

SG

Jokica Vrgoc-Mirkovic,
Fachärztin für Psychiatrie und Psychotherapie,
Untere Bahnhofstrasse 14, 9500 Wil SG

ZH

Karin Sarbach-Kausche,
Fachärztin für Innere Medizin,
Zentralstrasse 6, 8304 Wallisellen

Aargauischer Ärzteverband

Zur Aufnahme als ordentliche praktizierende
Mitglieder in den Aargauischen Ärzteverband
haben sich angemeldet:

Dr. med. Christa Bauer, Zürich, Fachärztin für
Physikalische Medizin und Rehabilitation,
Praxiseröffnung in Muri am 16. Februar 2009

Dr. med. Andreas Bock, Zofingen, Facharzt für
Neurologie, Praxiseröffnung in Rothrist am
1. März 2009

Dr. med. Suzanne Freund-Kissling, Sarmenstorf,
Fachärztin für Innere Medizin FMH, Fachärztin
für Dermatologie und Venerologie FMH, Pra-
xiseröffnung in Lenzburg am 1. Oktober 2009

Marc Furrer, Suhr, Facharzt für Plastische, Re-
konstruktive und Ästhetische Chirurgie, spez.
Handchirurgie FMH, Praxiseröffnung in Zofin-
gen am 1. Mai 2009

Dr. med. Armin Nageleisen, Schwörstadt
(Deutschland), Praktischer Arzt, Praxiseröff-
nung in Zeiningen am 1. Juli 2009

Dr. med. Ralph Sheikh, Fislisbach, Facharzt
für Orthopädische Chirurgie und Traumato-
logie des Bewegungsapparates FMH, Praxis-
eröffnung in Dättwil am 1. Juni 2009

Diese Kandidaturen werden in Anwendung
von Art. 5 der Statuten des Aargauischen Ärz-
teverbandes veröffentlicht. Einsprachen müs-
sen innert 14 Tagen seit der Bekanntmachung
schriftlich und begründet der Geschäftslei-
tung des Aargauischen Ärzteverbandes einge-
reicht werden. Nach Ablauf der Einsprache-
frist entscheidet die Geschäftsleitung über
Gesuch und allfällige Einsprachen.

Ärztegesellschaft des Kantons Bern

Ärztlicher Bezirksverein Bern-Regio

Zur Aufnahme als ordentliches Mitglied in lei-
tender Fuktion hat sich angemeldet:

Prof. Dr. med. Urs Peter Mosimann, Facharzt für
Psychiatrie und Psychotherapie, spez. Alters-
psychiatrie und Alterspsychotherapie FMH,
Extraordinarius für Gerontopsychiatrie, Uni-
versitätsklinik und Poliklinik für Psychiatrie,
Murtenstrasse 21, 3010 Bern

Einsprachen gegen dieses Vorhaben müssen
innerhalb 14 Tagen seit dieser Veröffentlichung
schriftlich und begründet dem Präsidenten
des Ärztlichen Bezirksvereins Bern-Regio ein-
gereicht werden. Nach Ablauf der Einsprache-
frist entscheidet der Vorstand über die Auf-
nahme des Gesuches und über die allfälligen
Einsprachen.
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Preise / Prix

Charles Rodolphe Brupbacher-Preis
für Krebsforschung 2009

Der mit je 100 000 Franken dotierte Preis wird
erstmalig an zwei Epidemiologen verliehen.
Dr. Nubia Muñoz, Lyon, war massgeblich an der
Erforschung der Papillomviren (HPV-Typen
16 und 18) als Ursache von Gebärmutterhals-
krebs beteiligt. Sir Richard Peto, Oxford, wird
geehrt für seine grundlegenden Studien über
Tabak und Rauchen.

Preise der Schweizerischen Gesellschaft
für Pädiatrie

Der Pädiater-Pneumopreis 2008 der Schweize-
rischen Gesellschaft für Pädiatrie wurde für das
Projekt «Newborn screening for cystic fibrosis
in Switzerland – a retrospective and prospective
study» an die Taskforce «Newbornscreening
for cystic fibrosis» unter der Leitung von Dr.
Jürg Barben (St. Gallen) verliehen. Die Jury, be-
stehend aus den Vorstandsmitgliedern der
Swiss Paediatric Respiratory Research Group
(SPRRG), zeichnete die geplante Multizenter-
studie zur Einführung des CF-Neugeborenen-
Screenings in der Schweiz mit dem von Glaxo-
SmithKline gestifteten Forschungsstipendium
in der Höhe von 20 000 Franken aus.

Der «Award for outstanding research 2008»
der SPRRG, gestiftet von AstraZeneca, ging an
Dr. Jürg Barben (St. Gallen) für seine Arbeit
«Management of acute bronchiolitis: Can evi-
dence-based guidelines alter clinical practice?»,
die kürzlich in der Fachzeitschrift THORAX
publiziert wurde.

Pfizer-Forschungspreise 2009

An der diesjährigen Verleihung des Pfizer-
Forschungspreises, eines der bedeutendsten
Medizinforschungspreise der Schweiz, sind
21 junge Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftler aus Basel, Zürich, Lausanne, Bern
und Genf prämiert worden:
– Grundlagenforschung Herzkreislauf – Dr.

Dörthe Schmidt, UniversitätsSpital Zürich:
«Fetale Stammzellen für die Herstellung
von körpereigenen Herzklappen»;

– Klinische Forschung Herzkreislauf – Dr.
Michael T. Koller und Dr. Beat Schär, Univer-
sitätsspital Basel: «Konkurrierende Risiken
von adäquater Defibrillatorbehandlung
und Tod»;

– Grundlagenforschung Rheumatologie und
Immunologie – Dr. Sébastien Conus, Univer-
sität Bern: «Cathepsin D ist eine wichtige
entzündungslimitierende Protease»;

– Klinische Forschung Rheumatologie und
Immunologie – PD Dr. Oliver Distler, Univer-
sitätsSpital Zürich, und PD Dr. Jörg Distler,
UniversitätsSpital Zürich/University Hos-
pital Erlangen: «Tyrosinkinase-Inhibitoren
als antifibrotische Substanzen in der Sklero-
dermie»;

– Grundlagenforschung Infektiologie –
Fabienne Plattner Camblong, Universität
Genf: «Profilin: Ein Protein mit dualer
Funktion in Toxoplasma-gondii-Virulenz»;

– Klinische Forschung Infektiologie – Dr.
Magdalena Sarasin-Filipowicz, Universitäts-
spital Basel: «Interferon-Wirkung in Leber-
zellen bestimmt den Therapieerfolg bei
chronischer Hepatitis C»;

– Grundlagenforschung Neurowissenschaf-
ten und Erkrankungen des Nervensystems –
Bigna Lenggenhager und Tej Tadi, EPFL Lau-
sanne: «Wo bin ich? Manipulation des kör-
perlichen Ich-Bewusstseins»;

– Klinische Forschung Neurowissenschaften
und Erkrankungen des Nervensystems:
Dr. Susanne Jäggi und Dr. Martin Buschkühl,
Universität Bern/University of Michigan:
«Verbesserung von fluider Intelligenz durch
Arbeitsgedächtnistraining»;

– Grundlagenforschung Urologie und Neph-
rologie – Dr. Luca Reggiani und Dr. Daniela
Raciti, ETH Zürich: «Der Transkriptions-
faktor Irx3 steuert die Segmentierung der
Nephrone»;

– Klinische Forschung Urologie und Neph-
rologie – Dr. Rainer Gosert, Universität Basel,
und Dr. Christine Hanssen Rinaldo, Univer-
sity Hospital of North Norway: «Polyoma-
virus BK mit mutierter Kontrollregion stei-
gern Virusvermehrung und Schaden im
Nierentransplantat»;

– Grundlagenforschung Onkologie – Dr.
Ilaria Malanchi und Prof. Joerg Huelsken,
EPFL/ISREC Lausanne: «Krebsstammzellen
als künftiger Therapieansatz»;

– Klinische Forschung Onkologie I – PD Dr.
Viviane Hess, Universitätsspital Basel: «Pan-
kreaskarzinom: Tumormarkerverlauf unter
Chemotherapie»;

– Klinische Forschung Onkologie II – PD
Dr. Igor Langer und PD Dr. Ulrich Güller,
Universitätsspital Basel: «Intraoperative
Schnellschnitte von Sentinel-Lymph-
knoten sind bei Brustkrebspatientinnen
höchst zuverlässig».

Prix Académie Française de Chirurgie

Als erster Schweizer Chirurg ist Prof. Urs Studer,
Direktor und Chefarzt der Universitätsklinik
für Urologie am Inselspital, mit dem franzö-
sischen Grand Prix de Cancérologie Chirurgi-
cale 2009 ausgezeichnet worden. Der Berner
Urologe erhielt den Preis für seine Beiträge zum
Fortschritt in der chirurgischen Behandlung
urologischer Tumore, insbesondere bei Harn-
blasen- und Prostatakrebs. Geehrt wurde Prof.
Studer ausserdem für die Entwicklung einer
Harnblasenersatzplastik aus Dünndarm, wel-
che mittlerweile weltweit angewandt wird.


